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bn - notizen für oberbayern

Pokalfinale als
Schlussfeier
Mit den Bezirkspokalendspielen feiert der Bezirk 
Oberbayern heuer einen Saisonabschluss. Erstmalig 
werden die beiden Bezirkspokalendspiele der Da-
men und Herren als Doppelveranstaltung an einem 
Ort ausgetragen und als Abschlussveranstaltung ge-
staltet. Das Finale steigt am Sonntag, den 28.03., in 
der Vilstalhalle Vilsbiburg (VIB-VTH). Zuschauer 
aus allen Vereine des Bezirks sind willkommen.
Die Veranstaltung beginnt um 13:30 Uhr mit dem 
Bezirkspokalendspiel der Damen zwischen TV Pas-
sau und DJK Landsberg. Nach der Siegerehrung mit 
der Übergabe eines neuen Wanderpokals schließt 
sich um 16:30 Uhr das Bezirkspokalendspiel der 
Herren zwischen dem TSV Vilsbiburg und dem 
MTSV Schwabing an. Auch hier gibt es danach ei-
nen nagelneuen „Pott“.

Trotz der Rekordzahl von 87 neuen Schiedsrichter-
Anwärtern mit Lizenzstufe E im Jahr 2009 ist die 
Zahl der Referees im Bezirk nahezu konstant geblie-
ben. Der Nachwuchs hat damit gerade mal die Lü-
cke gefüllt, die durch Lizenzrückgaben und Beur-
laubungen enstanden ist. Zum Stichtag 1. März wa-
ren in den Vereinen Ober- und Niederbayerns 541 
Schiedsrichter inclusive der Schiedsrichter-Anwär-
ter registriert, vor einem Jahr waren es 538. „Fer-
tige“ Schiedsrichter sind 423, im Vorjahr 428.
Gleicht acht Schiedsrichter-Anwärter mit Lizenzstu-
fe E hat im Vorjahr SB DJK Rosenheim ausbilden 
lassen, je sechs die beiden Münchner Klubs MTSV 
Schwabing und DJK SB und die DJK Sonnen. Von 
den Schiedsrichter-Anwärtern 2008 haben bislang 
erst 30 Prozent ihre Ausbildung vollendet und die 
Schiedsrichter-Lizenz erworben. Allerdings haben 
eben so viele die Möglichkeit dazu noch in der er-
sten Saisonhälfte diesen Jahres, weil ihre Basis-Li-
zenzen im Einzelfall wegen Verletzungen, Abitur-
prüfungen oder ähnlichem  verlängert worden sind. 
Die meisten neuen lizenzierten Schiedsrichter ge-
wannen im Vorjahr der TSV Neuötting und SB DJK 
Rosenheim mit je drei.
Überhaupt waren unter 29 neuen Schiedsrichtern 
des Jahres 2009 13 aus dem Kreis Südost, ein weit 
überproportionaler Wert. Neun waren aus dem Kreis 
Mitte, sieben aus dem Kreis West. Im Kreis Nord-
ost wurde 2009 keine einzige Lizenz ausgestellt. Mit 
15 neuen Schiedsrichter-Anwärtern 2009 ist freilich 
auch im Nordosten die Zahl der Schiedsrichter an-
gewachsen. Im Schnitt sind dort jetzt 3,9 Schieds-
richter pro Verein aktiv, im Vorjahr waren es 3,6. Im 
Kreis Mitte liegt der Wert Schiedsrichter pro Verein 
wie 2008 bei 5,6. Im Kreis Südost mit 3,5 und im 
Kreis West mit 5,7 sind die Werte gegenüber 2008 
mit 3,8 und 5,9 gesunken.
Die meisten Schiedsrichter stellen in dieser Saison 
die DJK Sonnen und der MTSV Schwabing mit je 
19. Bei den Niederbayern sind das 13 Schiedsrichter 

und sechs Anwärter, bei den Münchnern 14/5. Son-
nen bringt damit fast exakt ein Drittel der aktiven 
Schiedsrichter im Kreis Nordost ein. Ohne dieses 
außergewöhnliche Engagement der Truppe um Paul 
Stone läge der Schiedsrichterschnitt im Nordosten 
gerade mal bei 2,8 pro Verein, weniger als die Hälfte 
als in den Kreisen West und Mitte.
Auf der Liste der Vereine mit den meisten Schieds-
richtern folgen weiter TuS Bad Aibling und DJK 
SB München mit je 17, SB DJK Rosenheim mit 16, 
TSV Penzberg und SV Polling mit je 14, sowie TuS 
Fürstenfeldbruck, Bayern München, Jahn München 
und TSV Wolnzach mit je 13. Alle diese Werte ent-
halten auch Schiedsrichter-Anwärter mit Lizenzstu-
fe E. Die meisten ausgebildeten Schiedsrichter mit 
Lizenzstufe D stellen weiterhin die Bad Aiblinger 
„Fireballs“ mit 16 vor Schwabing mit 14, Sonnen 
und dem FC Bayern mit je 13 sowie Germering, 
TSV Ismaning und Polling mit je 12.
Weiterhin gibt es unter den aktuell 124 Vereinen des 
Bezirks 32, die keinen einzigen aktiven Schiedsrich-
ter stellen, das ist fast exakt ein Viertel. Zehn dieser 
32 Vereine nehmen in dieser Saison allerdings auch 
nicht am Spielbetrieb teil. Ganz besondere Hoch-
achtung im Schiedsrichterreferat haben TuS Prien 
und SC Maisach erworben. Die Priener sind gleich 
in ihr Premierenjahr mit einem Schiedsrichter ge-
startet, der von einem anderen Verein kam und bei 

dem neuen Klub mit anpackt, und der SC Maisach 
wird gleich im ersten Jahr im Spielbetrieb einen Ein-
steiger-Lehrgang LSE ausrichten und hat dafür neun 
Kandidaten gemeldet. Andere Klubs werden dage-
gen nach der „Schonfrist“ von zwei Jahren im drit-
ten Jahr Spielbetrieb von der Schiedsrichterauflage 
kalt erwischt. So wurde heuer ein Verein, der mit 
zwei Mannschaften in zwei Jahren fleißig aufstieg 
- und dabei -zig Schiedsrichtereinsätze in Anspruch 
nahm - mit 400 Euro zur Kasse gebeten.
Die Diskrepanz zwischen den Geschlechtern hat 
sich 2009 noch weiter verschoben. Lag der Frau-
enanteil an den Schiedsrichtern im Vorjahr bei 16 
Prozent, so ist er heuer auf 15 Prozent noch ge-
schrumpft. Mit 82 tun vier weniger Schiedsrichte-
rinnen heuer Dienst. Unter den 87 neuen Schieds-
richter-Anwärtern des vergangenen Jahres waren 
immerhin 18 Prozent Mädchen... Im Kreis Nordost 
kann man die Schiedsrichterinnen weiterhin wört-
lich an einer Hand abzählen, dort sind es vier. Im 
Kreis Südost reichen für neun Schiedsrichterinnen 
auch zwei Hände... 
66 der aktiven Schiedsrichter inklusive Anwärter 
sind unter 18 Jahre, 139 sind älter als 40 Jahre. Der 
Löwenanteil ist damit in etwa im aktiven Spieleral-
ter zwischen 18 und 39 mit 336. Elf Schiedsrichter 
sind bereits im „Rentenalter“ über 65, alle elf aus 
den Kreisen Mitte und West.

Alle unter einem Hut: Spielerinnen des MTV München um den Anschreibetisch bei der TS Jahn, wo 
Jahn-Spielerinnen-Vater Dieter Staible, selbst bei Allianz München aktiv, den Überblick zu behalten 
versucht...

Rekord: 87 neue Schiedsrichter-Anwärter
Statistik 2009: 541 aktive Schiedsrichter im Bezirk, größter Nachwuchsschub im Kreis Südost
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Bundestrainer
in Holzkirchen
Ein einzigartiges Fortbildungsangebot für Jugend-
trainer haben DBB und BBV im Bezirk Oberbayern 
organisiert. Am Samstag, 20. März, werden in Holz-
kirchen (Sportzentrum, Baumgartenstr.) die beiden 
Bundestrainer Dirk Bauermann (Bild unten) und 
Imre Szittya eine Trainer-Schulung halten. 
Die Fortbildung richtet sich speziell an Trainer im 
Jugendbereich von U12 bis U16. Teilnehmen kön-
nen auch nichtlizensierte Coaches, Sportlehrer oder 
Auswahltrainer aus ganz Bayern. Für lizensier-
te Trainer kann die Teilnahme zu 50 % als Fortbil-
dungsmaßnahme angerechnet werden (Anmeldung 
beim BBV, bbv@bbv-online.de). 
Herren-Bundestrainer Bauermann wird von 9 bis 
11.30 Uhr die Fortbildung leiten, von 12.30 bis 15 
Uhr dann Damen-Bundestrainer Szittya. Als De-
monstrationsteam steht unter anderem die Be-
zirksauswahlmannschaften der Buben parat.

Mit 120 Mannschaften im Spielbetrieb hat die Lan-
deshauptstadt München ein gigantisches Poten-
tial, mehr als so mancher Bezirk im BBV. Alleine 
21 Vereine sind aus dem Münchner Stadtgebiet im 
BBV registriert, dazu kommen noch weitere Klubs 
der unmittelbaren Peripherie von Germering über 
Unterhaching oder Ottobrunn bis Haar oder Isma-
ning. 45 Mannschaften sind alleine in den männ-
lichen Jugendligen am Start. Eine Bündelung die-
ser Kräfte im Spitzensport ist bislang stets geschei-
tert, so dass Münchens Männerbasketball seit der 
glorreichen Zeit als Motor und Spitze des deutschen 
Basketball nach den Kriegstagen nun schon Jahr-
zehnte als schlafender Riese gelten muss.
Die Jugendbundesligen führen nun im Münchner 
Basketball zu Kooperationen und Zusammenar-
beiten im Jugendbereich, die in der Vergangenheit 
auf im Erwachsenenbereich nie dauerhaft funktio-
nierten. Unter Federführung des MTSV Schwabing 
wurde bereits vor der vergangenen Saison ein „Team 
München Nord“ geboren, das im Kern mit Spielern 
von München Basket, Srbija München und hea-
dattack Erding Basket ein Münchner JBBL-Team 
bilden sollte.
„Das Projekt setzt sich zum Ziel, unter professi-
onellen Bedingungen Leistungsjugendbasketball 
im männlichen Bereich anzubieten“, umreißt es 
Ralf Bachmeier, der Abteilungsleiter des MTSV 
Schwabing, „mit Hilfe der Kooperationspartner sol-
len die Basis vergrößert und die Leistungsspieler ka-
nalisiert werden. Zudem sollen die Jugendspieler die 
Möglichkeit bekommen, sich im Münchener Raum 
in Seniorenligen entwickeln zu können.“
Weil aber keiner der beteiligten Vereine zuvor mit 
auffälliger Jugendarbeit in dieser Altersklasse akten-
kundig geworden wäre, war die Zulassung zu die-
ser Liga für 09/10 versagt worden. Der FC Bayern 
München vertritt somit die Münchner Farben der-
zeit alleine sowohl in NBBL wie JBBL. Jahn Mün-

„Illusorisch 
und falsch“
Strikter Gegner all dieser Leistungsprojekte in und 
um München ist die DJK SB München. „Die Grund-
überlegungen und die daraus folgenden Planungen 
sind weitgehend illusorisch und falsch“, moniert ihr 
Vorsitzender Helmut Handwerker. Nur wenn in je-
dem engagierten Verein „konsequente Nachwuchs-
arbeit, wenigstens ab der U8, selbstverständlich 
wird und die Kinder über die Jugend mit ihren Pu-
bertätsproblemen weitergeführt werden, wird der 
Basketball insgesamt einen Aufschwung nehmen“, 
schildert er sein Credo.
Der Austausch von Spielern sei „in höchstem Maße 
schädlich“, da das „den Jugendlichen jegliche emo-
tionale Bindung zu einer Gemeinschaft, zu einem 
Verein“ nehme. Kooperationen seien schon in der 
Wirtschaft schwierig und oft zum Scheitern verur-
teilt, spottet er, „hier aber geht es um junge Men-
schen, nicht um Kurbelwellen“. 
Auch ‚Stützpunkte‘ und ähnliche Formen des Zu-
sammenholens von Talenten seien abzulehnen, 
selbst ‚Zweitlizenzen‘ für Jugendliche müßten 
„gründlicher hinterfragt“ werden. Der Verband müs-
se statt derartiger Projekte „eine gravierend verstär-
kte Ausbildung von Nachwuchstrainern und Hil-
fe beim Aufbau von Nachwuchsmannschaften in 
kleineren Vereinen leisten, die noch nicht durchge-
hende Teams von U8 bis U18 bieten können“.

chen und TSV Unterhaching arbeiten dem FC Ba-
yern dabei kräftig zu, so kommt im JBBL-Kader gut 
die Hälfte der Spieler vom TS Jahn.
Für die neue Saison versucht es „Team München 
Nord“ nun in unveränderter Konstellation ein wei-
teres Mal. Durchgeführt werden bereits gemeinsame 
Trainingseinheiten für Förderkader in verschie-
denen Altersklassen, die jeweils an den Wochenen-
den stattfinden.
In der NBBL will außerdem der TSV München Ost 
antreten. Die Münchner haben dazu bereits zwei Try 
Outs abgehalten, nach denen sie sich jetzt mit einem 
vorläufigen 18-Mann-Kader für die Liga bewerben 
wollen. Die „Ostler“ ziehen das Projekt ohne for-
melle Kooperation durch, allerdings sind im NBBL-
Kader auch Spieler vom MTSV Schwabing und aus 
dem Umland, aus Germering, Wolnzach, Grafing 
und Unterhaching.
Die Vorbereitung auf die NBBL-Quali startet nach 
Ostern mit dreimal Training pro Woche plus Athle-
tiktraining plus Freundschaftsspielen. Während der 
Saison ist dann zweimal Teamtraining und einmal 
Individualtraining wöchentlich geplant, weitere Ein-
heiten sollen die Spieler in ihren Heimatvereinen ab-
solvieren.

Die erste Niederlage tat nicht weh. Als der TSV Mil-
bertshofen in der Bezirksliga West der Herren am 
15. Spieltag mit 78:93 in Grünwald erstmals un-
terlag, da war der Meistertitel für die souveränen 
Münchner bereits perfekt. Ebenso sicher hat sich 
in der Gruppe Ost auch bereits der TSV Vilsbiburg 
durchgesetzt. Die Niederbayern haben sich freilich 
noch die Option offen gehalten, die komplette Mei-
stersaison ohne Niederlage zu bestehen.
Den Damen der DJK Landsberg hat die erste Nie-
derlage dagegen furchtbar weh getan. Mit neun Sie-
gen in Folge war die Mannschaft in der Bezirksli-
ga West perfekt gestartet, der Titel schien in Reich-
weite. Doch die erste Niederlage mit 58:73 beim SV 
Germering 2 ließ Dämme brechen. „Es scheint fast 
so, als hätte erst dieses Spiel der insgesamt sehr jun-
gen Mannschaft bewusst gemacht, dass sie schlag-
bar sind“, heißt es auf der Webseite der Landsberger. 
Nach einem Zittersieg über Staffelsee setzte es beim 
FC Bayern prompt die zweite Schlappe - und dann 
folgte der Tiefpunkt...
Der TSV Weilheim, in der „schiefen“ Tabelle Letz-
ter, trat beim Immer-noch-Tabellenführer an - und 
legte ein Startviertel „vom anderen Stern“ hin. Mit 
großem Enthusiasmus überrannten die Gäste die 
Landsbergerinnen förmlich und setzten sich 22:6 ab. 
Landsberg agierte völlig kopflos, fand einfach kein 

München bündelt Kräfte
Zusammenarbeit der Vereine in den Jugendklassen eingeleitet

Mittel gegen die Zonenverteidigung der Weilheime-
rinnen. Das zweite Viertel gestaltete sich ausgegli-
chen, Landsberg traf nun endlich auch aus der Di-
stanz. Weilheim ließ sich jedoch nicht beirren und 
hielt an der guten Verteidigung weiter fest. Nach der 
Pause kamen die Gäste dann unsicher und hektisch 
aus der Kabine, die Mannpresse der Landsberge-

Damen im Herzschlagfinish
Bezirksligenumschau: Es bleibt dramatisch bis zum letzten Spiel

rinnen führte zu vielen Ballverlusten auf Weilheimer 
Seite. Landsberg ging kurzzeitig sogar in Führung. 
Doch die vermeintlichen Außenseiterinnen ließen 
sich diesen Coup nicht mehr nehmen. Den Gastge-
berinnen ging nach der anstrengenden Aufholjagd 
die Kraft aus, so dass das Schlusslicht der Tabelle 
mit 54:49 die Punkte vom Tabellenführer mit nach 
Hause nehmen konnte.
Und die Bezirksliga Ost der Damen brachte eines der 
krassesten Resultate, das sich ausdenken läßt: wenn 
der TSV Unterhaching und der ASV Rott jeweils 
ihre abschließenden Spiele gewinnen (oder gemein-
sam verlieren), dann entscheidet ein einziger Punkt 
um den Titel. Beide Überflieger der Liga haben bis-
lang nur im direkten Vergleich verloren - aber wäh-

rend Unterhaching gegen Rott im Hinspiel 51:47 ge-
wonnen hatte, gelang Rott zuhause ein 50:47. Die 
Gastgeberinnen erhielten dabei Sekunden vor dem 
Spielende nach einem höchst umstrittenen Stürmer-
foul der Unterhachingerinnen beim 49:47 zwei Frei-
würfe - und trafen einen. Ansonsten wäre im End-
klassement die totale Gleichheit erreicht gewesen. 
Für Unterhaching war das gleichwohl nach einer 
makellosen Kreisligasaison und dem perfekten Start 
in der Bezirksliga die erste Niederlage nach 21 Sie-
gen in Folge. Ob die wehtut, wird sich erst am Sai-
sonende zeigen...
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„Try Out“ für JBBL
bei SB Rosenheim
Der Sportbund DJK Rosenheim möchte jungen, ta-
lentierten Spielern die Chance geben, in der JBBL 
(Jugend-Bundesliga, U16 männlich) zu spielen. Die 
JBBL ist eine eigenständige Liga und so ist es mög-
lich, dass Spieler beim SBR in der JBBL spielen, 
trotzdem in ihrem Heimverein bleiben und dort zu-
sätzlich spielen können.
Mitmachen können Jungen der Jahrgänge 1995, 
1996 und 1997. Trainer des JBBL-Teams wird Bob 
Miller sein, Individual-Trainerin Rita Quinz.
Das Tryout findet statt am Samstag, 20. März, 15  bis 
19 Uhr in der Wolfgang-Pohle-Halle an der Schieß-
stattstr. 9-11, Rosenheim.
Anmeldung unter rita.quinz@web.de mit Vorname, 
Nachname, Geburtsdatum, Telefon-Nummer und 
ggf. Handy-Nummer, eMail-Adresse, Verein, Kör-
pergröße und Name, Telefon-Nummer und eMail-
Adresse des Trainers im Heimverein. Nach der An-
meldung gibt es eine persönliche Einladung.
Detail-Informationen zu Doppellizenz-Regelungen, 
Fahrten, etc. gibt es beim Tryout. Telefon-Kontakt: 
08031/81648 oder 0170/3040877 .

personalien

adressen

Einladung zum Bezirkstag und 
zum Bezirksjugendtag 2010
am Samstag, 17. April 2010, um 11 Uhr (Jugendtag) 
bzw. 14 Uhr (Bezirkstag) in Neufahrn b. Freising, 
Gasthof Hotel Maisberger („Bahnwirt“), Bahn-
hofstr. 54, 85375 Neufahrn. Die Vereine werden 
beim Bezirkstag und beim Bezirksjugendtag durch 
Delegierte der Kreise vertreten. Jedem Kreis steht 
für je drei an den Spielrunden teilnehmende Mit-
gliedsvereine – auch für die angefangene Zahl – je 
eine Stimme zu. Stimmübertragung und Stimmhäu-
felung sind nicht zulässig. Die Delegierten sind auf 

vorstand

Einladung zum Kreistag Nordost 
2010
am Freitag, 26. März 2010, um 19 Uhr im Hotel 
Bayerischer Hof, Osterhofen, Stadtplatz. Die Teil-
nahme am Kreistag ist für alle am Spielbetrieb des 
Kreises Nordost teilnehmenden Vereine Pflicht. Ist 
ein Verein nicht vertreten, wird er mit einer Strafe 
von 100.- Euro belegt. 

„Camp-Time“ in 
den Ferien
In Rosenheim ist heuer noch zweimal Camp-Time 
angesagt. Auch in diesen Sommer findet wieder ein 
„Spalding Basketball Camp“ beim SB DJK Rosen-
heim statt, und zwar vom 30.08. bis 03.09. Mitma-
chen können Jugendliche der Jahrgänge 1998-93 
und auf Anfrage auch der Jahrgänge 99. Das Camp 
ist mit Übernachtung und Vollpension. Neben einem 
qualitativ hochwertigen Basketballtraining soll auch 
der Spaß nicht zu kurz kommen. Unter anderem 
steht ein Besuch auf dem Rosenheimer Herbstfest 
auf dem Programm. Wer sich bis zum 10.05. anmel-
det und bezahlt, spart 10 Euro.
Im November findet dann das 10. Minicamp in Fol-
ge statt. Termin ist 02.11. bis 04.11. Dieses Camp 
ist für Kinder der Jahrgänge 1999 und jünger. Über-
nachtungen sind hier nicht vorgesehen, wobei bei 
Mannschaftsbuchungen Ausnahmen gemacht wer-
den können. Auch hier gibt es einen Frühbucherra-
batt.
Alle Infos über die Camps auf www.sbr-bas-
ketball oder bei Brigitte Burghart-Schmitt, Tel, 
08031/98734. Trainer, die bei so einem Camp (Bild 
re. von der Auflage 2009) mitmachen möchten, kön-
nen sich ebenfalls dort melden.

Neue Sr:

Thomas Asemann (Oberhaching)
Christian Fascher (Holzkirchen/reaktiviert)
Filip Frankic (Vierkirchen)
Mathias Heine (Allianz München)
Sebastian Jungwirth (Weilheim)
Nina Kammermeier (Vierkirchen)
Katarina Sabo (Freising)
Stefanie Schilder (Althegnenberg)
Regina Sovarzo (Freising)

Alexander Auer
aauer1@gmx.de
Sr

„Sunny´s Cup“ für
Nachwuchsteams
Am 29. und 30. Mai findet wieder das internationa-
le Jugendturnier in Hauzenberg um „Sunny`s Inter-
national Raiffeisen Cup“ statt. Das Ausrichterteam 
der DJK Sonnen präsentiert wieder einmal hoch-
klassigen Basketball in ganz besonders freund-
licher Atmosphäre. Ausgeschrieben ist das Turnier 
für U16/U18 männlich und für U17/U19 weiblich. 
Das Event ist inklusive Übernachtung, Verpflegung 
und Spielerparty. Startgebühr ist 120,- pro Mann-
schaft plus 25.- pro Person für Verpflegung. Falls 
eine Mannschaft einen lizenzierten Schiedsrichter 
mitnimmt, werden 20,- rückerstattet. Informationen 
und Anmeldung bei Paul Stone, Tel. 08584/962275, 
stone@djk-sonnen.de.

lehrgänge
Schiedsrichter

LSD2-10: 24./25. April in Straubing
LSD3-10: 8./9. Mai in Polling

LSE3-10: 8./9. Mai in München
LSE4-10: 5./6. Juni in Rosenheim
LSE5-10: 12./13. Juni in Maisach

Anmeldeformular auf www.obb-bbv.online.de, ein-
zusenden an die Bezirksgeschäftsstelle (gs.obb@
bbv-online.de)

Trainer

DA1-10: 14.-16. Mai und 21.-23. Mai 
DA2-10: 11.-13. Juni und 18.-20. Juni in Rott
DA3-10: 23.-25. Juli und 30. Juli-1. August

Ausrichter für weitere Trainerlehrgänge noch ge-
sucht!
Anmeldung formlos mit Name, Geburtsdatum, Ver-
einszugehörigkeit und Mailadresse an die Bezirks-
geschäftsstelle (gs.obb@bbv-online.de)

Alle Infos zu allen Lehrgängen auf 

www.obb.bbv-online.de.

den Kreistagen zu wählen. Anträge zum Bezirkstag 
oder zum Bezirksjugendtag sind schriftlich bis 21. 
März 2010 (Posteingang) zu senden an: Basketball 
Bezirk Oberbayern, Postfach 1632, 85266 Pfaffen-
hofen.

ergebnisse
Bezirksliga Herren Ost 
Grassau - Dingolfing 89 : 71
Bogen - Rosenheim 2 49 : 61
Neuötting 2 - Seeon 69 : 76
Burghausen - Grassau 72 : 57
Bogen - Vilsbiburg 44 : 106
Dingolfing - Töging 82 : 99
Wasserburg - Rosenheim 2 60 : 57
Seeon - Grassau 70 : 67
Töging - Wasserburg 96 : 90
Vilsbiburg - Dingolfing 155 : 79
Wasserburg - Vilsbiburg 78 : 122
 
1. Vilsbiburg  17 / 17 /0 34 1949 :1009
 2. Wasserburg  17 / 13 /4 30 1403 :1286
 3. Rosenheim 2  16 / 13 /3 29 1169 :972
 4. Seeon  16 / 9 / 7 25 1178 :351
 5. Grassau  16 / 7 / 9 23 1179 :1164
 6. Dingolfing  16 / 5 / 11 21 1135 :1318
 7. Neuötting 2  17 / 5 / 12 21 1042 :1282
 8. Burghausen  15 / 4 / 11 19 1057 :1361
 9. Töging  17 / 4 / 13 19 1109 :1337
 10. Bogen  15 / 4 / 11 18 930 :1071

Bezirksliga Herren West 
Landsberg - Vaterstetten 62 : 54
Unterhaching - Dachau 57 : 64
Schwabing - Milbertshofen 75 : 79
Unterhaching - Landsberg 70 : 55
Milbertshofen - Germering 78 : 50
Dachau - Schwabing 49 : 71
Grünwald - Milbertshofen 93 : 78
 
1. Milbertshofen  15 / 14 /1 29 1049 :834
 2. Schwabing  14 / 11 /3 25 1184 :803
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Der Basketball Bezirk Oberbayern richtet in Zusammenarbeit 
mit dem Bayerischen Basketballverband in diesem Jahr die 
dritte Ref-Clinic aus. Für alle Kreis- und Bezirks-SR gilt die-
se Teilnahme als offizielle Fortbildungsmaßnahme für die Sai-
son 2010/11, die einen Besuch auf den regulären SR-Fortbil-
dungen im September/Oktober ersetzt.
An dem Wochenendlehrgang werden an sechs verschiedenen 
Stationen unterschiedliche Aspekte des Schiedsrichterwesens 

in Theorie und Praxis geschult und trainiert, von der Regelkun-
de über SR-Technik bis zum Konfliktmanagement. Die Sta-
tionen werden von zwölf ausgewählten Referenten aus ganz 
Deutschland betreut. Programminhalte, Referentenbesetzung, 
Übernachtungsmöglichkeiten, Ablauf der Abendveranstaltung, 
Teilnehmer- und Wartelisten und alle Infos auf 

www.obb.bbv-online.de. 

Teilnahmeberechtigt: 
Jeder im BBV gemeldete Schiedsrichter (vom Ba-
sis-SR bis zum Bundesliga-SR) 

Datum: 
Samstag, 24.07.10,  10:00 – 19:00 Uhr
(mit anschließender Abendveranstaltung)
Sonntag,  25.07.10,  09:00 – 16:00 Uhr

Ort:
Sportzentrum Gröbenzell, Wildmoosstr. 

Teilnahme-Gebühr: 
30 €  (Wenn sich gleichzeitig ein Lizenz-SR und ein 
Basis-SR aus demselben Verein anmelden, zahlen 
beide zusammen den „Paket-Preis“ von 50 €.)
Im Preis ist ein Teilnehmer-Shirt enthalten. 

Anmeldung:
Schriftlich an die
 Geschäftsstelle Bezirk Oberbayern
 Postfach 1632 
 85266 Pfaffenhofen
 gs.obb@bbv-online.de

Anmeldeformular auf www.obb.bbv-online.de. 

Die Anmeldung gilt erst nach Eingang der Teil-
nah-megebühr. Bei mehr als 100 Anmeldungen 
gilt die zeitliche Reihenfolge der Anmeldungen 
(auch für die Warteliste). Bereits überwiesene 
Beträge werden dann zurückerstattet.

Anmeldeschluss:
15. Juni 2010

Bezahlung: 

per Überweisung 
mit Angabe von Namen, Verein und Verwen-
dungszweck „Ref-Clinic“ (unbedingt angeben!)  
an:
 Basketballbezirk Oberbayern
 Kto-Nr.: 204 402 806
 Postbank München 
 BLZ 700 100 80       
 
Ansprechpartner:  
Boris Lupse (SR-Referent.obb@bbv-online.de)
Heiner Lengler (sr-el.obb@bbv-online.de)

Die SR-Lizenz wird am Sonntagnachmittag ver-
längert (Lizenz und Einsatzheft mitbringen).

Die wichtigen Infos in Kurzform

 3. Vaterstetten  13 / 7 / 6 20 685 :661
 4. Passau  12 / 7 / 5 19 681 :642
 5. Freising  13 / 5 / 8 18 616 :704
 6. Bad Aibling 2  12 / 4 / 8 16 699 :746
 7. Schwabing 2  12 / 3 / 9 15 559 :779
 8. Landshut  13 / 1 / 12 14 605 :952

Bezirksliga Damen West  
Mammendorf - Weilheim 81 : 63
Germering - Weilheim 57 : 48
Gröbenzell - Staffelsee 53 : 60
Gröbenzell - Mammendorf 60 : 79
Staffelsee - Germering 57 : 46
Bayern München - DJK Landsberg 73 : 63
Weilheim - Fürstenfeldbruck 67 : 35
Staffelsee - Mammendorf 55 : 56
Fürstenfeldbruck - Gröbenzell 48 : 46
DJK Landsberg - Weilheim 49 : 54
Germering - Bayern München 56 : 41
Mammendorf - Fürstenfeldbruck 79 : 39
 
1. Mammendorf  14 / 10 /4 24 946 :837
 2. Germering  13 / 10 /3 23 830 :741

 3. DJK Landsberg  13 / 10 /3 23 961 :778
 4. Bayern München  13 / 9 / 4 22 897 :773
 5. Fürstenfeldbruck  14 / 3 / 11 17 740 :915
 6. Staffelsee  11 / 4 / 7 15 593 :679
 7. Gröbenzell  13 / 2 / 11 15 714 :876
 8. Weilheim  11 / 3 / 8 14 620 :702

Bezirksliga U20 ml 
TSV München Ost - TSV Wolnzach 85 : 59
1860 Rosenheim - MTV München 104 : 76
TSV Wolnzach - MTSV Schwabing 78 : 108
DJK SB Straubing - TuS Bad Aibling 60 : 124
MTSV Schwabing - München Basket 124 : 71
DJK SB Straubing - W. Burghausen 79 : 91
München Basket - TSV Wolnzach 73 : 69
TuS Bad Aibling - MTSV Schwabing 85 : 81
MTV 1879 München - W. Burghausen 53 : 97
MTSV Schwabing - DJK SB Straubing 106 : 53
TSV Wolnzach - TuS Bad Aibling 73 : 78
1860 Rosenheim - TSV München Ost 49 : 112
 
1.  MTSV Schwabing      15/14/1    29 1367:869
 2. TuS Bad Aibling  15 / 13 /2 28 1382 :854

 3. Dachau  14 / 10 /4 24 921 :854
 4. Grünwald  15 / 8 / 7 21 875 :917
 5. Vaterstetten  15 / 7 / 8 21 972 :977
 6. Germering  14 / 6 / 8 20 975 :1071
 7. München Basket  15 / 6 / 9 19 938 :1085
 8. Unterhaching  14 / 2 / 12 15 839 :971
 9. Landsberg  14 / 1 / 13 14 807 :1048

Bezirksliga Damen Ost 
Rott   - Vaterstetten 51 : 42
Bad Aibling 2 - Rott 53 : 67
Landshut - Bad Aibling 2 62 : 83
Rott   - Landshut 71 : 34
Unterhaching - Vaterstetten 72 : 39
Freising - Bad Aibling 2 56 : 68
Passau - Schwabing 2 64 : 50
Unterhaching - Landshut 93 : 49
Schwabing 2 - Rott 43 : 95
Bad Aibling 2 - Passau 76 : 68
Vaterstetten - Freising 65 : 44
 
1. Unterhaching  13 / 12 /1 25 922 :527
 2. Rott  12 / 11 /1 23 758 :514
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impressum

Lena Kaup vom SB DJK Rosenheim wurde bei 
der Sichtung zur Bayernauswahl unter die besten 
18 Mädchen der Jahrgänge 1996 berufen. Die 
Achtklässlerin in der Realschule spielt beim SB 
Rosenheim in der U15w und trainiert bereits bei 
den Damen der Regionalligamannschaft mit. 

 3. TSV München Ost  15 / 11 /4 26 1464 :1000
 4. TSV Wolnzach  15 / 9 / 6 24 1299 :1137
 5. München Basket  15 / 8 / 7 23 1151 :1209
 6. Wacker Burghausen  15 / 5 / 10 18 949 :1091
 7. DJK SB Straubing  15 / 3 / 12 18 1124 :1497
 8. 1860 Rosenheim  14 / 4 / 10 17 969 :1185
 9. MTV München  15 / 0 / 15 15 858 :1721

Bezirksliga U19 wbl  
TSV Wasserburg - MTV München 71 : 72
SSV Schrobenhausen - MTV München 44 : 85
SV Mammendorf - TV Freyung 81 : 49
TS Jahn München - TSV Weilheim 58 : 52
TSV 1880 Wasserburg - Schrobenhausen 44 : 59
TV Freyung - TS Jahn München 48 : 50
SSV Schrobenhausen - TSV Weilheim 69 : 66
 
1. MTV München  11 / 10 /1 21       923: 592
 2. TS Jahn München  11 / 9 / 2 20 668 :598
 3. TSV Wasserburg  11 / 6 / 5 17 661 :593
 4. SV Mammendorf  11 / 5 / 6 16 823 :739
 5. Schrobenhausen  11 / 5 / 6 15 565 :626
 6. TSV Weilheim  11 / 3 / 8 14 647 :751
 7. TV Freyung  10 / 0 / 10 10 411 :799

Bezirksliga U18 ml/gem 
TSV Weilheim - Bayern München 82 : 48
FC Bayern München - TSV Unterhaching 63 : 96
SV Germering - TSV Weilheim 89 : 63
TSV München Ost - MTSV Schwabing 83 : 77
FC Bayern München - DJK SB München 50 : 54
MTSV Schwabing - SB DJK Rosenheim 83 : 74
TSV Weilheim - TSV München Ost 67 : 57
TSV Unterhaching - SV Germering 93 : 86
SV Germering - Bayern München 105 : 47
DJK SB München - MTSV Schwabing 51 : 99
 
1. TSV Unterhaching     13 /13/0   26 1139:796
 2. SV Germering  14 / 12 /2 26 1238 :902
 3. TSV München Ost  13 / 6 / 7 19 886 :907
 4. MTSV Schwabing  14 / 5 / 9 19 1116 :1126
 5. Bayern München  14 / 4 / 10 18 898 :1117
 6. TSV Weilheim  12 / 5 / 7 17 863 :856
 7. DJK SB München  13 / 4 / 9 17 821 :1005
 8. SB DJK Rosenheim  13 / 4 / 9 17 833 :1085

Bezirksliga U17 wbl  
ESV Staffelsee - TSV Weilheim 50 : 92
Slama Jama Gröbenzell - SV Germering 28 : 105
TS Jahn München - TSV Weilheim 56 : 54
SSV Schrobenhausen - Gröbenzell 59 : 30
TSV Weilheim - SV Germering 58 : 68

 1. TS Jahn München  12 / 10 /2 22 1014 :565
 2. TSV Weilheim  11 / 9 / 2 20 791 :406
 3. SV Germering  11 / 8 / 3 19 785 :478
 4. ESV Staffelsee  9 / 5 / 4 14 749 :534
 5. Schrobenhausen  11 / 2 / 9 13 452 :1003
 6. Gröbenzell  9 / 1 / 8 10 323 :986
 7. MTV München  9 / 1 / 8 5 268 :410

Bezirksliga U16 ml/gem 
DJK SB München - TSV Weilheim 68 : 75
SB DJK Rosenheim - SV Germering 79 : 88
TV 1862 Passau - MTSV Schwabing 94 : 84
DJK SB München - Fürstenfeldbruck 104 : 38
MTSV Schwabing - TS Jahn München 120 : 77
SB DJK Rosenheim - TV 1862 Passau 61 : 68
TSV Weilheim - SV Germering 89 : 54
SV Germering - DJK SB München 77 : 50
TS Jahn München - SB DJK Rosenheim 74 : 64

 1. SV Germering  13 / 9 / 4 22 896 :878
 2. DJK SB München  14 / 8 / 6 22 1097 :947
 3. TSV Weilheim  11 / 10 /1 21 983 :666
 4. MTSV Schwabing  12 / 8 / 4 20 1029 :836
 5. TS Jahn München  14 / 6 / 8 20 961 :1020
 6. TV 1862 Passau  11 / 6 / 5 17 832 :827

 7. SB DJK Rosenheim  14 / 3 / 11 17 927 :1136
 8. Fürstenfeldbruck  11 / 0 / 11 10 500 :915

Bezirksliga U15 wbl Meisterrunde 
TS Jahn München - MTV München 98 : 36
TSV 1861 Nördlingen - TuS Bad Aibling 115 : 41
SV Germering - TuS Bad Aibling 54 : 71
TS Jahn München - TSV Nördlingen 67 : 77
SV Germering - TSV Wasserburg 34 : 75
MTV 1879 München - TuS Bad Aibling 50 : 82
MTV 1879 München - TS Jahn München 18 : 105
TuS Bad Aibling - TSV Nördlingen 65 : 64
TuS Bad Aibling - SV Germering 84 : 55
TSV 1880 Wasserburg - MTV München 102 : 32
TSV 1861 Nördlingen - TSV Wasserburg 67 : 46

 1. TSV Nördlingen  9 / 7 /2  16 831 :476
 2. TuS Bad Aibling  9 / 7 / 2 16 581 :566
 3. TS Jahn München  9 / 5 / 4 14 703 :527
 4. TSV Wasserburg  8 / 5 / 3 13 602 :400
 5. MTV München  9 / 1 / 8 10 368 :902
 6. SV Germering  8 / 1 / 7 9 438 :652

Bezirksliga U15 wbl Platzierungsrunde
SC Vierkirchen - SB DJK Rosenheim 61 : 63
TSV Jahn Freising - SC Vierkirchen 53 : 43
DJK Landsberg - TSV Jahn Freising 58 : 40
SB DJK Rosenheim - TSV Jahn Freising 58 : 49

 1. DJK Landsberg  3 / 3 / 0 6 188 :136
 2. TSV Jahn Freising  4 / 1 / 3 5 206 :230
 3. SB DJK Rosenheim  2 / 2 / 0 4 121 :110
 4. SC Vierkirchen  3 / 0 / 3 3 136 :175
 5. TSV Vaterstetten  0 / 0 / 0 0 0 :0

Bezirksliga U14 ml/gem 
TS Jahn München - Bayern München 33 : 109
FC Bayern München - SV Bad Tölz 114 : 85
FC Bayern München - DJK SB München 92 : 61
TuS Bad Aibling - TSV Unterhaching 103 : 73
TS Jahn München - SB DJK Rosenheim 35 : 98
SV Bad Tölz - MTSV Schwabing 71 : 96
MTSV Schwabing - Bayern München 74 : 70

SB DJK Rosenheim - SV Bad Tölz 100 : 65
TSV Unterhaching - TS Jahn München 80 : 77
TS Jahn München - TuS Bad Aibling 61 : 82
DJK SB München - MTSV Schwabing 63 : 78

 1. SB DJK Rosenheim  13 / 12 /1 25 1192 :745
 2. MTSV Schwabing  14 / 11 /3 25 1107 :974
 3. Bayern München  12 / 9 / 3 21 1036 :706
 4. TuS Bad Aibling  12 / 8 / 4 20 1027 :849
 5. DJK SB München  13 / 5 / 8 18 810 :949
 6. TSV Unterhaching  13 / 4 / 9 17 832 :1124
 7. SV Bad Tölz  13 / 3 / 10 16 967 :1189
 8. TS Jahn München  14 / 0 / 14 14 770 :1205

Bezirksliga U13 wbl 
SV Germering - TSV Wasserburg 97 : 40
TuS Fürstenfeldbruck - TSV Wasserburg 57 : 68
TuS Bad Aibling - ESV Staffelsee 45 : 56
TuS Fürstenfeldbruck - SV Mammendorf 51 : 76
TSV 1880 Wasserburg - TuS Bad Aibling 70 : 48
TS Jahn München - ESV Staffelsee 77 : 58
SV Germering - Fürstenfeldbruck 65 : 29
TuS Bad Aibling - TS Jahn München 39 : 63

 1. SV Germering  11 / 11 /0 22 769 :432
 2. TSV Wasserburg  12 / 10 /2 22 737 :657
 3. TS Jahn München  12 / 6 / 6 18 692 :720
 4. SV Mammendorf  11 / 6 / 5 17 764 :680
 5. TuS Bad Aibling  12 / 4 / 8 16 575 :749
 6. ESV Staffelsee  11 / 2 / 9 13 491 :632
 7. Fürstenfeldbruck  11 / 1 / 10 12 511 :669

Kreisliga Herren Mitte 
1. Hellenen München  16 / 13 /3 29 1337 :1176
 2. TSV Schleißheim  16 / 13 /3 29 1309 :1072
 3. München-Ost 2  15 / 12 /3 27 1177 :1040
 4. Bayern München 4  16 / 10 /6 26 1289 :1198
 (...)

Kreisliga Herren Nordost 
1.  FC Tittling                11 /8/3     17      687:616
 2. TSV Plattling  11 / 6 / 5 17 797 :796
 3. TG Vilshofen  11 / 5 / 6 16 771 :782
 4. TSV Vilsbiburg 2  11 / 5 / 6 16 687 :728
 5. DJK SB Straubing  9 / 6 / 3 15 694 :619
(...)

Kreisliga Herren Südost 
1. Grafing  13 / 10 /3 23 1049 :741
 2. Bad Reichenhall  14 / 9 / 5 23 917 :861
 3. 1860 Rosenheim 2  14 / 8 / 6 22 937 :944
 4. DJK Traunstein  15 / 6 / 9 21 892 :936
 5. Bad Aibling 2  14 / 7 / 7 20 888 :854
 6. Gars  12 / 7 / 5 19 794 :771
 7. Jettenbach  12 / 7 / 5 19 807 :801
(...)

Kreisliga Herren West 
1. TSV Forstenried  14 / 12 /2 26 1211 :895
 2. SV Mammendorf  14 / 11 /3 25 1053 :847
 3. TSV Weilheim 2  13 / 11 /2 24 897 :748
 4. Milbertshofen 2  15 / 9 / 6 24 1010 :910
(...)
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Anmeldung 
mit adressiertem und frankiertem Rückumschlag senden an:
Carmen Winter
Am Steinfeld 22
84174 Eching


